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(54) Kanten-Anleimvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kanten-Anleimvor-
richtung für den mobilen Einsatz zum Anbringen eines
bandförmigen Kantenmaterials an die Kantenfläche ei-
nes plattenförmigen Werkstücks, mit einem Kleberbehäl-
ter (30) zur Aufnahme eines Schmelzklebers, wobei der
Kleberbehälter (30) eine Schmelzkammer (62) und eine
Förderkammer (60) aufweist, einer im Kleberbehälter
vorgesehenen Heizeinrichtung mit zumindest einem Hei-
zelement zum Schmelzen des Schmelzklebers, und ei-
ner angetriebenen Auftragswalze (40) mit einem ersten
Längsabschnitt, der zum Auftragen des Schmelzklebers
auf das Kantenmaterial und/oder die Kantenfläche des
Werkstücks ausgelegt ist, und einem zweiten Längsab-
schnitt, der in die Förderkammer (60) des Kleberbehälter
ragt, um Schmelzkleber zum ersten Längsabschnitt zu
transportieren. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass die Schmelzkammer (62) durch eine Zwischen-
wand (76) in einen ersten und einen zweiten Kammer-
bereich (62, 64) aufgeteilt ist, wobei die beiden Kammer-
bereiche über zumindest eine Öffnung (77), vorzugswei-
se spaltförmige Öffnung, miteinander verbunden sind.
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